
„Inklusion und Teilhabe 

– Wie wir unser 

Zusammenleben 

gestalten wollen.“



Kurzvorstellung

Die Diakonie Stetten

30.03.2021 Folie 1

Rainer Hinzen

Vorstandsvorsitzender 

Diakonie Stetten e.V.

Schlossberg 2

71394 Kernen-Stetten

07151 940-2209

rainer.hinzen@diakonie-stetten.de

www.diakonie-stetten.de

„Inklusion und Teilhabe – Wie wir unser Zusammenleben gestalten wollen.“ 

Rainer Hinzen

mailto:rainer.hinzen@diakonie-stetten.de
http://www.diakonie-stetten.de/


I. Drei zentrale Herausforderungen und 

ein Ziel

II. Inklusion und Teilhabe mögliches 

Leitbild von Quartiersentwicklung

III. Gutes Zusammenleben in Urbach –

Beispiele und Vorbilder

Agenda

30.03.2021 Folie 2
„Inklusion und Teilhabe – Wie wir unser Zusammenleben gestalten wollen.“ 

Rainer Hinzen



I

Drei zentrale 

Herausforderungen und 

ein Ziel
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Herausforderung: steigender 

Unterstützungsbedarf im Alter
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Herausforderung: Vielfalt braucht

Teilhabemöglichkeiten
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Herausforderung Planen und Bauen –

die Gemeinde will und muss gestalten
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 Barrierefreie, bezahlbare Wohnungen für 

Menschen mit und ohne Behinderungen

 Assistenz und Pflegeangebote von 

haushaltsnahen Dienstleistungen bis zu 

stationärer Pflege für Menschen mit 

Unterstützungsbedarf

 Räume und Gelegenheiten für 

Begegnung und Gemeinschaft –für „jung 

und alt“, „behindert und nicht-behindert, 

„Alteingesessen“ und „Neu zugezogen“

 Inklusive Bildungsangebote von der KiTa 

bis zur Volkshochschule

 Barrierefreie Zugänge zu Information und 

Mitwirkung

Gutes Zusammenleben in der 

Gemeinde
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II

Inklusion und Teilhabe 

mögliches Leitbild von 

Quartiersentwicklung
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 Die UN-BRK orientiert sich an der 
Definition der WHO (International 
Classification of Functioning, Disability 
and Health – ICF), dass Behinderung „aus 
der Wechselwirkung zwischen Menschen 
mit Beeinträchtigungen und einstellungs-
und umweltbedingten Barrieren entsteht, 
die sie an der vollen, wirksamen und 
gleichberechtigten Teilhabe an der 
Gesellschaft hindern können.“ (UN-BRK 
Präambel Abs.e)

Die UN –

Behindertenrechtskonvention (BRK)
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„Grundsätze dieses Übereinkommens sind:

a) die Achtung der dem Menschen innewohnenden Würde, seiner 
individuellen Autonomie, einschließlich der Freiheit, eigene 
Entscheidungen zu treffen, sowie seiner Unabhängigkeit;

b) die Nichtdiskriminierung;

c) die volle und wirksame Teilhabe an der Gesellschaft und 
Einbeziehung in die Gesellschaft;

d) die Achtung vor der Unterschiedlichkeit von Menschen mit 
Behinderungen und dieAkzeptanz dieser Menschen als Teil der 
menschlichen Vielfalt und der Menschheit;

 …“

UN-BRK – Allgemeine Grundsätze 

Artikel 3 
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Teilhabe, Diskriminierungsverbot, Inklusion und 
Vielfalt stehen in Wechselwirkung.

Inklusion bedeutet, dass jeder 
Mensch die Möglichkeit 
erhalten soll, sich umfassend 
und gleichberechtigt an der 
Gesellschaft zu beteiligen. Die 
Teilhabe darf nicht von 
Faktoren wie individuellen 
Fähigkeiten, ethnischer 
Herkunft, Geschlecht oder 
Alter abhängen. Vielfalt wird 
als normal vorausgesetzt. 
Daher müssen Strukturen 
geschaffen werden, durch die 
sich alle Menschen 
unabhängig von 
unterschiedlichen 
Voraussetzungen einbringen 
können. (Aufruf am 28.03.21)
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III

Gutes Zusammenleben in 

Urbach – Beispiele und 

Vorbilder
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 Fragen aus dem Index:

 Gibt es für alle Menschen 
bezahlbaren Wohnraum?

 Gibt es 
Unterstützungsangebote
für die Menschen, die die
wichtigen Dinge des 
Lebens nicht (mehr) selbst
erledigen können?

 Gibt es Orte und 
Aktivitäten, um das 
Gemeinschaftsgefühl zu
unterstützen?

 Sin alle Bildungsangebote
für alle zugänglich
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Inklusiv wohnen heißt

Vielfalt an Wohnmöglichkeiten:

 Geräumiger Wohnraum für Familien

 Barrierefreie Wohnungen für 

Senioren und Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität

 Verschiedene Wohnformen für 

Pflege und Eingliederungshilfe

 Mischung aus Wohneigentum, 

Mietwohnungen und gefördertem 

Wohnraum – damit alle gut wohnen 

können

Wohnen für jeden Bedarf 

ermöglichen
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Die passende Assistenz für 

Menschen mit Behinderung
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 Ambulant betreutes Wohnen: 

Alleine, zu zweit oder in 

Wohngemeinschaften

 Individuelle Assistenz – ganz 

nach Bedarf 

 Für Menschen mit hohem 

Unterstützungsbedarf: 

Wohnen in einer besonderen 

Wohnform
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Eine aktive Ansprechperson im 
Quartier…

 …verbindet: Bewohner*innen und 
Ehrenamtliche; Dienste und 
Einrichtungen,

 …gibt Impulse und koordiniert
Angebote und Aktivitäten – von 
Nachbarschaftshilfe bis Kochabende,

 …informiert und betreibt 
Öffentlichkeitsarbeit,

 …aktiviert Ehrenamtliche und baut 
auf vorhandenen Ressourcen auf,

 …vermittelt die Bedürfnisse 
zwischen Kommune und 
Quartiersbewohnern

Quartiersmanagement:

Gelingendes Zusammenleben fördern

30.03.2021 Folie 16
„Inklusion und Teilhabe – Wie wir unser Zusammenleben gestalten wollen.“ 

Rainer Hinzen



Voraussetzungen und 

Rahmenbedingungen

 Barrierefreie Räumlichkeiten

 Ein multiprofessionelles Team, 

um von verschiedenen Sichtweisen 

und Stärken zu profitieren

 Der Rückhalt und die 

Unterstützung aller Beteiligten, 

eine inklusive Kita aufzubauen

Inklusive Kita

30.03.2021 Folie 17
„Inklusion und Teilhabe – Wie wir unser Zusammenleben gestalten wollen.“ 

Rainer Hinzen



Wie‘s die Anderen machen –

Beispiel: „Quartier 2030“
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https://www.quartier2030-bw.de/quartier_2030/__Quartier-2030.html (Aufruf 29.03.2021)
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 „Tu, was du kannst, mit dem, 
was du hast, dort, wo du 

bist.“ 
 Theodore Roosevelt

 In Urbach sind Sie auf einem guten Weg. 
Sie können eine inklusive Gemeinde 
gestalten und gutes Zusammenleben 

fördern – letztlich steigert das 
Lebensqualität und Attraktivität einer 

Gemeinde.

Fazit
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